
  

Wir sind 3-4 Stunden mit dem Bus in die Schweiz gefahren und wanderten 1 Stunde den 
Berg zu einer Hütte Rotiflue hoch. Das Gepäck kam mit einem Transportwagen.  
Als wir oben angekommen sind, durften wir die Hütte und den Garten erkunden.  Die 
Aussicht war total schön, Blick auf den See und die 
Berge. Es gab ein großes Trampolin das alle cool fanden. 
Nachmittags sind wir noch mal gewandert und zwar zu 
einem großen Spielplatz. Dort lebten auch weiße Enten 
und Kaninchen.  
Um 18 Uhr gab es Abendessen und zwar Spaghetti und 
als Dessert Zwetschgenkuchen. Wir haben noch Spiele 
gespielt und um 22 Uhr war Bettruhe.  
 

Heute sind wir den ganzen Tag 7 Stunden zu einem 
tollen Aussichtspunkt gewandert. Es war sehr 
anstregend aber am Ende waren alle froh endlich 
oben zu sein. Zum Abendessen gab es Risotto. 
 

Heute wollte die 6b zu einem Bergbauernhof wandern 
doch leider sind wir irgendwie daran vorbei gelaufen ;) und haben es nicht gemerkt so 
konnten wir die Ziegen nicht anschauen. Später sind viele 
Kinder der 6b in unseren Partyraum gegangen mit Musik, 
Discokugel usw… Alle haben getanzt und sogar manche 
Lehrer haben mitgetanzt. Das hat sehr viel Spaß gemacht.  
 

Wir fuhren mit dem Bus zu einer Käserei. Die Käserei war echt toll. Wir durften Käse 
probieren und ein Herr erklärte uns wie Käse gemacht wird. Wir gingen in ein Raum, in dem 
der Käse für längere Zeit gelagert wird. Das war total spannend und hat sehr gestunken ;) 
Wir durften noch Käse kaufen und kleine Schweine besuchen.  

 
 
 
 
 
 
 

Später sind wir zum Vierwaldstättersee gewandert    
und durften baden. :) Ein Schüler hatte heute sogar Geburtstag. Zum Abendessen gab es 
dann Grillwurst mit Kartoffelauflauf. Sehr lecker. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 

Heute morgen sollten wir unsere Koffer packen weil wir heute abreisen. 
Wir haben noch gefrühstückt und sind danach gleich mit dem Bus losgefahren. Die Fahrt 
dauerte etwas länger weil wir teilweise im Stau standen. War ein sehr aufregendes und 
tolles Landschulheim! 

 
 

                               
                              
 
 

Bericht von Sophie Richter 
 
 
 
 
 
 
 
 


